
Über einige Ruderfußkrebse aus Südchile
V on FRIEDRICH KIEFER, K onstanz

(Aus der A nsta lt für Bodenseeforschung der S tadt Konstanz)

Herrn Prof. Dr. MAX AUERBACH zum 80. Geburtstag

In Band XVII d ieser Zeitschrift (1958, S. 174— 178) h a t J. HAUER über einige 
R ädertiere  berichtet, die von dem D irek tor der Landessam m lungen für N a tu r­
kunde in K arlsruhe, H errn  Dr. E. OBERDÖRFER, w ährend  seines A ufen thaltes 
in C hile gesam m elt w orden  w aren. Die betreffenden  Proben sind m ir zur 
Bestim m ung der R uderfußkrebse übergeben  w orden, w ofür ich auch an  d ieser 
Stelle bestens danke. In folgenden drei G ew ässern  sind C opepoden e rb eu te t 
w orden:
V i l l a r i c a  S e e .  U ferplankton. 25. 2. 1958.

Tropocyclops prasinus meridionalis KIEFER. 3 99 -
T r a f u n  S e e  in  der H ohen  K ordillere (1600 m), an der Baum grenze.

Im Seeausfluß, 1. 3. 1958.
Boeckella gracilipes DADAY. 1 einzelne juv.
Attheyella (Delacbarixella) lanata (MRAZEK). 4 9 9 i einzelne juv.
Attheyella spec., 1 ¿5, das noch nicht n äh er bestim m t w erden  konnte.

T e p u h u e i c o  S e e  auf d e r Insel Chiloe. Ufer. 16. 3. 1958.
Tropocyclops prasinus meridionalis KIEFER, einige 9 9 ,  1 S-
Ergasilidae: 1 9  und 2 (5 (5 e iner A rt, die bis je tz t noch nicht genauer
bestim m t ist.

A ußer dem zuletzt e rw ähn ten  P arasiten  sind also v ier A rten  fre ilebender 
R uderfußkrebse in den Proben gefunden w orden, von denen drei sicher benann t 
w erden  konnten . Trotz der Spärlichkeit des M ateria ls lohnte es sich, die 
betreffenden T iere näher zu untersuchen: einm al, um die M öglichkeit geog ra­
phischer R assenbildung bei dem in Südam erika w eit v e rb re ite ten  Tropocyclops 
prasinus zu studieren , zum andern  um zw ei A rten  eingehender kennen  zu lernen, 
die se it ih re r v o r langer Zeit erfo lg ten  Entdeckung überhaup t nicht m ehr b e ­
obachtet w orden  sind.

Boeckella gracilipes DADAY, 1901. (Abb. 1—3).

D iese A rt w ar bis je tz t aus dem südlichsten Patagonien  bekannt, wo sie vo r 
genau 60 Jah ren  zum ersten  M al gesam m elt w orden  w ar (DADAY 1901, 1902). 
W enige Jah re  spä te r h a t MARSH (1906) auch aus dem T iticacasee eine Boeck. 
gracilipes gem eldet. In neu este r Zeit w urde aber von HARDING (1955) nach­
gew iesen, daß d iese Boeckella nicht m it der DADAYschen Species identisch ist. 
Sie w urde als Boeckella titicacae beschrieben. Im gleichen Jah r h a t LÖFFLER 
aus m ehreren  peruanischen G ew ässern  selbst gesam m elte Boeckelliden beh an ­
delt, d arun ter auch Boeck. gracipiles — le ider ohne A bbildungen. T rotzdem  kann  
verm ute t w erden, daß es sich um eine andere  Form handelt — für die T iere aus 
dem T iticacasee ist dies sogar sicher (vgl. auch KIEFER 1957).
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Abb. 1—3. Boeckella gracilipes DADAY (5. 1 Ende des T horax und  Abdomen, 
dorsal. 2 P5. 3 G lieder 7— 16 der G reifantenne.

Abb. 4, 5. Tropocyclops prasinus meridionalis KIEFER $ . 4 Endglied des Enp. P4 
(Tepuhueico See). 5 D asselbe (V illarica See).

Abb. 6— 17. Attheyella (Delachauxiella) lanata (MRAZEK) $ . 6 V o rderer K örper­
abschnitt m it V orderan tenne. 7 A bdom en, ven tra l. 8 A nalsegm ent 
und Furca, dorsal. 9 Exp. der H in teran tenne. 10 Pj. 11 Po. 12 Po. 
13 P3. 14 P3. 15 P4. 16 Endglied des Exp. P 4. 17 P5.

(M aßstab a für Abb. 1, 2; b für 3; c für 6, 7; d für 8, 10— 17; e für 4, 5, 9; jed e r 
M aßstab bed eu te t 100 u.)



Somit ist es nicht ausgeschlossen, daß der ers te  Fundort der DADAYschen 
Art bisher auch der einzige b ekann te  w ar. Der Nachweis der Boeckella gracilipes 
im südlichen Chile w eite t deshalb  unsere  K enntnisse vom  V erb re itungsgeb ie t 
dieser Species erheblich aus und ist dam it besonders bem erkensw ert. Es ist 
nur bedauerlich, daß die betreffende Probe kein  einziges reifes W eibchen, 
sondern neben ein igen jugendlichen E xem plaren nur ein  erw achsenes M ännchen 
enthielt, das ohne seine E ndborsten  900 g, lang w ar. (Abb. 1—3).

Tropocyclops prasinus meridionalis KIEFER, 1931 (Abb. 4, 5).
Im T epuhueico See von der Insel Chiloe und im V illarica  See fanden  sich 

vereinzelte T iere  aus der G attung  Tropocyclops, die nach der D ornform el ih rer 
Schw im m fußaußenastendglieder (3.4.4.3) und nach sonstigen M erkm alen zur A rt 
prasinus gehören. Schon 1931 habe ich eine Population  d ieser Species aus 
Uruguay w egen ih re r kurzen  Furcaläste  und der besonderen  V erhältn isse  am 
Endglied des Innenastes von P4 als subspec. meridionalis von  prasinus abgetrenn t. 
Von den verschiedenen Populationen  d ieser A rt, die aus Südam erika bis heu te  
bekannt gew orden sind (siehe die Zusam m enstellung bei LINDBERG 1954!) sind 
allerdings nu r einzelne in n eu ere r Zeit durch M aßangaben genauer g ekenn ­
zeichnet w orden. In der folgenden T abelle habe ich M itte lw erte  solcher Zahlen 
zusam m engestellt und ihnen die en tsprechenden W erte  e in e r m ittel- und einer 
südeuropäischen Population  beigefügt.

M an erkenn t deutlich den U nterschied zw ischen den „Europäern" und  den 
„Südam erikanern" in der re la tiv en  Länge der Furcaläste , im L ängenverhältn is 
der beiden  E nddornen am Innenast des P4 u n te re inander und in Bezug auf das 
Glied. Es erg ib t sich ab er w eiterh in  w ohl ebenso klar, daß die sechs angeführten  
neuw eltlichen Populationen  in anderen  M erkm alen durchaus nicht so gu t m it­
einander übereinstim m en. Erhebliche D ifferenzen bestehen  von Fall zu Fall im 
L ängenverhältnis der F urcalborsten  un te re in an d er sow ie in Bezug auf d ie  Furca, 
ebenso im V erhältn is der beiden  E nddornen am Innenast des P4. Eine e in h e it­
liche Tendenz läß t sich jedoch nicht erkennen: bald  ist das eine, bald  ein 
anderes d ieser M erkm ale m ehr oder w eniger „extrem " ausgebildet. So sind 
die T iere aus dem T epuhueico  See durch zwei ih rer F urcalborsten  besonders 
bem erkensw ert (lange Term inal- und D orsalborste); dazu ist der L ängenun ter­
schied der be iden  E nddornen am Innenast des P4 der größte b isher bekann t 
gew ordene. Bei den E xem plaren aus dem V illarica  See sind zw ar die m ittle ren  
T erm inalborsten ähnlich lang, die dorsale ist aber re la tiv  kürzer; dafür ist 
jedoch die innerste  E ndborste länger, außerdem  is t h ier der innere  Enddorn 
am Innenast von  P4 im V ergleich zur Länge des G liedes größer als bei a llen  
übrigen b isher näher daraufh in  un tersuch ten  Populationen  (Abb. 4, 5).

W enn ich diese, w ie m ir scheint, durchaus unregelm äßig  v ariie ren d en  M erk­
male m it den jen igen  vergleiche, die LINDBERG (1955 b, c) für seine forma peru­
viana des Tropocyclops prasinus angegeben  hat, so finde ich durchaus nicht, daß 
diese le tz ten  taxonom isch besonders charakteristisch  sind. Ich halte  es v ie l­
mehr für angebracht, die bis je tz t näher bekann ten  und h ier behandelten  
neuw eltlichen Populationen  des Tropocyclops prasinus a lle  im R assenkreis des 
prasinus meridionalis zusam m enzufassen, den versch iedenen  lokalen  Form en 
vorerst jedoch keine eigenen N am en zu geben, sondern  abzuw arten , bis v ie l­
leicht durch die U ntersuchung w eite re r Proben aus Südam erika unsere  K ennt­
nisse entscheidend gefördert sind.

A ttheyella (Delachauxiella) lanata (MRAZEK, 1901) (Abb. 6— 17).

Im Ausfluß des Lago Trafun h a t der Sam m ler einen w eiteren  w ertvo llen  Fang 
gemacht, nämlich 4 $ $  und einzelne Junge  e iner H arpactico iden-A rt, die seit 
ihrer E rstbeschreibung (MRAZEK 1901 — nach einem  einzigen W eibchen aus
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einem  S ü ß w a sse r tü m p e l im  Prado, M o n te v id e o , U ru g u a y ) s e lt s a m e r w e is e  je tz t  
zum ersten  M a l w ie d e r g e fu n d e n  w o r d e n  ist! Es is t  m ir d a h er  m ö g lich , d ie  
Lücken, d ie  M RAZEK  in  der  K en n z e ic h n u n g  s e in e s  T ier es  g e la s s e n  hat, a u s ­
zufüllen .

p as w ' e i b c h e n  : A l le  v ie r  T iere  w a r en  z iem lich  stark  z u sa m m e n g e z o g e n  
und m aßen in  d ie se m  Z u sta n d  e tw a  420 \i. D o r sa le  A u sza ck u n g , B eh a a ru n g  un d  
D örnchenreih en  d er  K ö rp err in g e  s o w ie  B e sc h a ffe n h e it  d e s  A n a lo p e r c u lu m s  
stim m en m it d en  A n g a b e n  M R A Z E K s ü b e r e in  (A bb. 6— 8 ). D ie  F u r c a l ä s t e ,  
die deutlich  lä n g e r  a ls  b r e it  sind*) un d  sich g e g e n  d as E nde zu  e tw a s  v e r jü n g e n ,  
w e ise n  am  In n en ra n d e  e in e  Q u e rr e ib e  v o n  je  3— 4 se h r  la n g e n , d ü n n en  H a a ren  
auf d ie  in  R ücken- o d er  B a u ch la g e  d e s  T ie r e s  nur a ls  e in z ig e r  za rter  „Strich'' 
zu seh en  sin d . (A bb. 8 ).

D ie a c h tg lie d r ig en  V o r d e r a n t e n n e n  s in d  v e r h ä ltn ism ä ß ig  sch la n k  u n d  
am 4. un d  am  le tz te n  G lie d  m it je  e in e m  S in n essch la u ch  v e r s e h e n  (A bb. 6 ). D er  
A u ß en ast der H i n t e r a n t e n n e  is t  e in g lie d r ig  un d  m it v ie r  s ta r k e n  B o rsten  
b esetzt (A bb. 9). D ie  A u ß e n ä s te  a lle r  S c h w i m m b e i n e  u n d  d er  In n e n a s t  d e s  
1 . Paares s in d  d rei-, d ie  ü b r ig e n  In n e n ä s te  z w e ig lie d r ig . D ie  r e la t iv e  L ä n g e  der  
G lieder  s o w ie  Z ah l u n d  A rt ih rer  A n h ä n g e  e rk en n t m a n  am  e in fa c h ste n  au s d en  
Abb. 10— 16. B e m e r k e n sw e r t  ist, daß b e i  e in e m  der v ie r  e r w a c h se n e n  T ier e  
je  das E n d g lie d  d er  A u ß e n ä s te  v o n  P2 , P 3 u n d  P4 u n d  a u ß erd em  d a s E n d g lie d  
der In n e n ä s te  v o n  P3 e in e  o h n e  Z w e ife l  ab n orm  v e r m in d e r te  Z ah l v o n  A n ­
h än gen  a u fw e is t  (A bb. 12, 14, 16). D as l e t z t e T h o r a c a l b e i n p a a r  m e in er  
T iere u n ter sc h e id e t sich  v o n  d er  Z e ich n u n g  M R A ZEK s dadurch , daß d ie  a p ic a le  
B orste d e s  A u ß e n a s te n d g lie d e s  der  k ü r z e s te  der  v ie r  A n h ä n g e  d ie s e s  G lie d e s  
ist (Abb. 17). D as G e  n  i t a 1 f e  1 d is t  in  A b b . 7 d a r g e ste llt .

D as M ä n n c h e n  is t  le id e r  auch d ie s e s  M al n ich t v o r h a n d e n  u n d  b le ib t  
daher noch  w e ite r h in  u n b ek a n n t.
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